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Ohne Steffi kein Zaster

Wie sich die Zeiten andern. Bis vor we-
nigen Jahren trafen sich die Tennisstars bei
den «Internationalen Tennismeisterschaften
der Schweizy in Gstaad. Ausrichter war der
Schweizerische Tennisverband. Heute heisst
das Turnier «Swiss Openy, man muss doch
mit der Zeit gehen, nicht nur sprachlich ...
Hauptsponsor ist dieses Jahr «Radoy, Pre-
senting-Sponsor der Schweizerische Bank-
verein, Co-Sponsor die Kreditkartenfirma
«Eurocardy. Als zweiter Co-Sponsor zeich-
net — sinnigerweise — die Zigarettenfirma
«Barclayy. Und der Fachverband? Der ist
noch ein wenig auf der Tribiine und im Or-
ganisationskomitee vertreten, es liuft ganz
gut auch ohne ihn.

Die happigen Schecks werden ja ohnehin
von den Sponsoren iibergeben.

*

Schnell ist er in jedem Schuh. Der
schnellste Mann der Welt, der Kanadier
Ben Johnson sprintete an den Weltmeister-
schaften in «adidasy-Schuhen iiber die
Sprintstrecke. Wochen spater startete er in
Jjapanischen «Tiger»-Schuhen und zeigte
der Konkurrenz die Fersen, und nun ist er
schliesslich bei «Diadora» gelandet. Damit
er aber in Schuhen «made in Italyy iiber die

Bahn fegt, mussten die «Diadoran-Leute
den bescheidenen Betrag von vier Millionen
Dollar locker machen.

*

Wie stark der Tenniszirkus von Sponso-
ren abhingig ist, zeigte das GP-Turnier in
Mainz, das im letzten Moment abgesagt
wurde. Die Veranstalter rechneten fest mit
der Teilnahme der Nummer eins der Welt-
rangliste, Stefi Graf, obwohl sie sich gar
nicht angemeldet hatte. Die Ausrichter des
Turniers hofften jedoch Steffi via «Wild
Cardy noch im letzten Moment ins Turnier
zu bringen. Und dies nicht nur aus sportli-
chem Grund: Die Sponsoren, die u.a.
100 000 Dollar Preisgeld in Aussicht stell-
ten, machten ihre Zahlung vom Start Steffi
Grafs abhingig. Ergebnis: Ohne Steffi kein
Geld, ohne Geld auch kein Turnier.

Die Lackierten waren die Tennisspiele-
rinnen, die sich schon lange zu diesem GP-
Turnier angemeldet und die Zeit dafiir re-
serviert hatten.

So schleicht ein Veranstalter, auf Kosten
von soundso vielen Spielerinnen, kurzer-
hand aus der Verantwortung. Heisst die
neue Aktion in der Bundesrepublik nicht
«Fair geht vorly Marcel Meier

Spriich und Witz
vom Herdi Fritz

Ein Mann hatte ein Ein-Mann-Thea-
terstiick geschrieben. Er war nicht nur
zugleich Autor, Regisseur und Darstel-
ler, sondern musste kurz nach der
Urauffiihrung auch noch die Rolle des
Publikums iibernehmen.

*

Der Mann beim Nachtessen: «Das Re-
zept hisch sicher us em Chochbuech, es
hit de Guu vo Truckerschwirzi.»

e

Der Betrunkene steht vor der Tanksiule
und sagt drohend: «Nimm gefilligst den
Finger aus dem Ohr, wenn ich mit dir
spreche.»

e

Das Mausweibchen zum Mausminn-
chen: «He, pass uuf, nid iiber d Gass, deet
chunnt en schwarze Kater.» Der Mause-
rich: «Verzell kei Mumpitz, ich bin doch
nid abergliubisch.»

*x

Ein Riuber iiberfillt eine Bank. Einmal.
Zweimal. Dreimal. Zum vierten Mal.
Immer die gleiche Bank. Die Polizei
zum Schalterbeamten und Leidtragen-
den: «Ist Thnen etwas besonderes aufge-
fallen an dem Gangster?» Der Binkler:
«Ja, er war von Mal zu Mal eleganter
angezogen.»
%

Wussten Sie schon, dass Vegetarier Bee-
renkrifte entwickeln kénnen?

*

Er zur Gattin: «Ach wirklich, Frith-
lingsgefiihle hast du? Da bin ich aber
wirklich froh. Ich hatte schon Angst, du
wiirdest heuer das Haus nicht putzen.»

X

Der Fussginger wiitend zum sehr reifen
Automobilisten, der ihn beinahe iiber
den Haufen gefahren hitte: «Kennen Sie
den Unterschied zwischen Thnen und
einer Kaffeemaschine? Die Kaffeema-
schine kann man entkalken.»

Schlusspunkt

Enthaltsamkeit ist
aller Faster Anfang.

. Zu jedem Fest...

...fiir alle, die auch ohne
Alkohol lachen kénnen.

{4 = =
Moussierender Edeltraubensaft Ax&\ ~ ,ﬁ ~N7

rhaltlichim %at\r::he—
I;):nde\. Privat\adgnd P?ZH-Ober\.
uick, ;
t‘:\rgtéi’iy Aarau/ o\\;dear:bxsooo
i Star,
Maxi, Perry, i
o InCatés und Restaura!

“?e\l ]
RiMUSS "8}
4 gespritzt u

Leicht prickelnd, naturrein

...und jederzeit

herrlich erfrischend

RIMUSS, Hallau

fpalter Nr.13.1988




	Sprüch und Witz vom Herdi Fritz

